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Die 12 ruſſiſche Armee auf dem Rück
Fortdauer des Ringens um den Monte San Gabriele Auf dem Karſt
über 4000 Gefangene gemacht Erfolgreicher Fliegerangriff auf London

Zur Einnahme RigasDie Jſonzoſchlacht
W T Wien 5 September Amtlich wird

verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Bereiche der öſtereichiſch ungariſchen Streitkräfte

keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der 19 Tag der 11 Jſonzo Schlacht war von ſchwe

ren blutigen Kämpfen erfüllt Bei Mondeni
ſtießen unſere Sturmtruppen im Vorgehen auf einen
tiefgegliederten italieniſchen Angriff und geboten ihm
Halt Vier weitere Angriffe wurden abgeſchlagen

Der Monte San Gabriele ſteht ſeit geſtern
früh erneut im Mittelpunkt eines zu größter
Heftigkeit geſteigerten Ringens Der Feind
ſtürmte immer wieder gegen den Felsgipfel an der
wiederholt in ſeine Hände fiel um kurz darauf von
unſerer ruhmreichen Jnfanterie zurückerobert zu wer
den Der auf beiden Seiten mit größter Zähigkeit ge
führte Kampf dauert bis zur Stunde in unverminderter
Stärke an

Bei Görz machte der Jtaliener einige vergebliche
Vorſtöße

Ein bei Selo und Medeazza zur Stellungs
berichtigung eingeſetztes Unternehmen unſerer Truppen
löſte auf der ganzen Karſthochfläche heftige Zu
ſammenſtöße aus Viele vom Gegner unternommene
Angriffe brachen dank der ſtandhaften Haltung unſerer
kampferprobten Karſtverteidiger zuſammen Hundert
italieniſche Offiziere und über 4000
Mannfielenals Gefangenein unſere Hand

Die Geſamtzahl der ſeit Beginn der Schlacht ein
gebrachten Gefangenen beläuft ſich auf 15900 Mann

Trieſt wurde wieder zweimal von italieniſchen
Fliegern angegriffen

Der Chef des Generalſtabes

Ereigniſſe zur See
Jn der Nacht vom 3 auf den 4 September belegte

eine große Anzahl feindlicher Flugzeuge o la mit etwa
100 Bomben die in der Stadt einigen Privatſchaden
verurſachten Ein kleines Strohlager außerhalb der
Stadt geriet in Brand Militäriſche Objekte en
geriaiateeg Sachſchaden Es ſind keineverluſte zu beklagen Flottenkommando

Unſere Bombenflieger bei der Arbeit
W T Berlin 5 September Unſere Bomben

flieger haben in der Nacht vom 2 zum 3 September
und vom 3 zum 4 September ganze Arbeit gemacht
Ein Bombengeſchwader warf in der Nacht vom 23 September 7150 Fuſngradtm Bomben auf die Bahn

und Hafenanlagen von Dünkirchen Jhre Wirkung
zeigte ſich in großen Bränden und Exploſio

zum

nen Jn der folgenden Nacht griff ein Geſchwader
Hafen Bahnanlagen und Feſtung Calais mit 6500
Kilo Sprengſtoff an und verurſachte einen großen Brandder noch nach mehreren Stunden zu ſehen war Ein
anderes Geſchwader wählte erneut das Hintergelände
der Schlachtfront von Verdun zum Ziel ſeines An
griffs Jn faſt ſiebenſtündigen ununterbrochenen
Flügen bewarf es Ortſchaften Anterkünfte und Wald
lager mit 15 000 Kilo Sprengſtoff Die Flugzeuge gingen
dabei auf niedrigſte Höhen herunter und konnten bei den

faſt taghellem Mondlicht die Lage und Wirkung ihrer
genau gezielten Bombenwürfe einwandfrei beobachten Jn
Souilly Lemmes und Dugny wurden zahlreiche Voll

treffer an den Zielen erkannt Jn einem Waldlager
bei Thieville brach ein großer Brand aus Jn Charnyentſtanden ſtarke Exploſionen Feuernde Patig
rien Abwehrgeſchütze und Scheinwerfer wurt mitden Maſchinengewehren beſchoſſen Wo ſich auf Skraßen

und in Ortſchaften Truppenverkehr zeigte wurde er
unter Feuer genommen

Mehrere Flugzeuge unternahmen in der Nacht vom
3 zum 4 September einen neue Angriff aufEngland Die Kriegshäfen Chatham und Sheerneß
ſowie der wichtige Handelshafen und Stapelplatz Rams
gate wurden ausgiebig mit Bomben beworfen Abwehrgeſchütze und Scheinwerfer t onnten unſere Flieger nicht
an der Erfällung ihrer Au ftr äge hindern

Unter dem Schutze der Entente
W T Bern 4 September Der Sonderberierſtatter der Neuen Züricher Zeung in Jaſſy ſchreibt

Die Lage in den vom Kriege noch nicht betroffenen
Landesteilen Rumäniens ſei entſetzliſch Die wiederoft vorgekommenen Fälle von Meuterei und Fahnen

W T Berlin 5 September abends
lich

Artilleriekampf in Flandern und vor Verdun
Nächtlicher Fliegerangriff auf London er

folgreich

Nordflügel und die Mitte der ruſſiſchenDer
Armee ſind im ſchnellen Rückzuge

W T Berlin 5 September Die Artillerieſchlacht in Flandern tobte mit beſon
derer Heftigkeit an der Küſte in der Gegend des Honchonlſter Waldes ſowie öſtlich von Ypern Die Abwehr

wirkung der deutſchen Artillerie wird mit gutem Erfolg
fortgeſetzt Zahlreiche Exploſionen und Brände konnten
in den beſchoſſenen engliſchen Batterieſtellungen beobachtet
werden Nördlich des Kanals von Hollebeke ſchob die
deutſche Jnfanterie ihre Linien etwas vor Der Verſuch
engliſcher Monitore die flandriſche Küſte zu
beſchießen ſcheiterte ſie wurden zweimal vertrieben

Jm Artois war die Artillerietätigkeit gering
ebenſo in der Gegend von St OQOentin wo ſich das
Feuer auf die Stadt erſt am ſpäten Nachmittag ſteigerte

An der Aisne wurden die deutſcken Stellungen in
Gegend von Hurtebiſe Ferme mit ſchweren Kalibern be
ſchoſſen Am Winterberg wurde ein franzöſiſches Jäger
be llon vertrieben

Deutſche Flieger belegten franzöſiſche Lager
Unterkünfte mit Vomben
Brände wurden beobachtet

Amt

ä undMehrere Exploſtionen und

Am Morgen des 4 September wurde eine franzöſiſche
Patrouille nördlich Reims abgewieſen desgleichen
eine nördlich Ville le Chateau

An der Verdunfront war der Artilleriekampf
beſonders ſtark in der Gegend Beaumont Chaume Wald
und Vauxcroix Höhe Die deutſchen Batterien ſetzten
mit allen Mitteln die Beſchießung der franzöſiſchen Ar
tillerie fort Neue Anlagen Schanzarbeiten und Be
wegungen der Franzoſen wurden unter Zerſtörungs
und Vernichtungsfener genommen

Jm Oſten hat die deutſche Verfolgung an der Riga
front die Gegend Hinzenberg an der Straße und
Bahn nach Wendren erreicht An der übrigen Oſt
front lediglich Artilleriefener und Patronillentätigkeit,
Die Beute aus den Teilkämpfen ſüdlich des Pruth er
höhte ſich auf vier Offiziere 269 Mann an Gefangenen
und einige Maſchinengewehre

Mitwirkung deutſcher See und
Luftſtreitkräfte

W T Bei der Einnahme von Riga und
Düänamünde haben ſich die dem Oberbefehlshaber
der Oſtſee unterſtellten Seeſtreitkräfte tatkräftig be
teiligt Boote der Flotille Kurland drangen in den

durch ruſſiſche Minenſperren beſetzten und durch
ſonſtige Hinderniſſe verſperrten Rigaiſchen Meerbuſen
unter energiſcher Unterſtützung der Minenräumer
diviſionen ein und beſchoſſen von See aus die ans
Dünamünde auf der Straße nach Pernigel fliehen
n ru ruſſiſcher Soldaten wi irkten äußerſt beklemmend

d demo raliſierer d Die B e völkerung hungere
habe jedes J ntereſſe am Gange der Kriegse re igniſſe

verloren da ſie ſich von den ruſſiſchen Soldalen immer
mehr verlaſſen und durch die Not bedrückt len Die
rumär tiſchen p arlamentarier ſeien gezwungen das ruſſi
che Volk und die breite Oeffentlichkeit über Wie Lage in
der Moldau rüc hſichtslos aufzuklären damit ſich die
ruſſiſche Regierung der rumäniſchen Sache zuwende

Rotterdam 5 September Eine halbamtliche durchdas Reuterbureau verbreitete Kundgebung beſagt Das

Volk und die Armee Ru mänie ns beharrten trotz der
wachſenden S v ieri gi keiten welche durch das Weichender Ruſſen an einzelnen Stellen der Front entſtanden
ſeien bei ihrem Entſchluſſe um jeden Preis weiter zu

kämpfen Die oft erneuerten Verſuche ausländiſcher
Elemente eine Umwälzung im Lande herbeizuführen
und die Bauern zu verhetzen damit ſie von den land
wirtſchaftlichen Gütern Beſitz ergriffen ſeien völlig ge
ſcheitert

Kopenhagen 5 Septe nber

berichtet rn die ruſſiſchen Truppen in Rumänien be
abſichtigt König Ferdinand von Rumäniengefangen zu ihn abzufe tz en und Rumänien
als derutuit k nach dem Kronſtadter Muſter auszurufen

Der König rettete ſich rechtzeitig durch die Flucht dor
der Verhaftung durch Soldaten Deutſche Kriegsztg

Zwei Großfürſten r geſetzt

Wie Nowojſe Wremja

W T Petersburg 4 September P
Wie die Blätter melden hat die Regierung im Zuſam

Rufſſiſche De e e le kungrw
W T Petersburg 5 September PDer Verweſer des Kriegsminiſteriums Sawin ko iſt

den ruſſiſchen Truppen Gleichzeitig hielten ſie auch zum Verweſer des Marineminiſteriums ernanntdurch ihre Anweſenheit im Rigaiſchen Meerbuſen die n orden als Nachfolger Lebedews der der Bil
ruſſiſchen Seeſtreitkräfte von einer Beſchießung unſerer J beſonderer F villi abteilungen i nneryTruppen von See aus ab Schneidig und erfolgreich R ands betraut worden iſt

griffen die Flugzenggeſchwader unſerer Seeflugſtationen Windan und Angererſece die rückwärtigen Die Vorgeſchichte der Kaſaner

Verbindungen der Ruſſen und die nach Oſten zu führen Kataſtrophe
den Straßen und Eiſenbahnlinien an und erzielten anf SBahnhöfe und Fahrzeuge ſowie auf die auf den Straßen Berlin 5 September Der Voſſ Ztg wird von
zurückflutenden ruſſiſchen Truppen zahlreiche Trefſer ihrem Stockholmer Sonderberichterſtatter gemeldet
Von den aus Dünamünde auslaufenden r uſſiſche n Haarſträubende Einzelheiten bringen ruſſiſche Blätter
Dampfern wurden von unſeren Flugzeugen mehrere üb Exploſion in Kaſan wo wie jetzt verlautet
durch Bomben getroffen und blieben in hellen r 0 Menſchen umgekommen ſein ſollen
Flammenſtehend vor dem Haſen liegen Heute mir über Finnland zugegangene Privatmeldun

T I Lnugano 5 September Nach d t gen en l r ubrig d es ſich um nmeldungen der italieniſchen Blätter aus Peter o rga warburg iſt der Fall Rigas dort völlig über geyandelt a Dleten Twatnachrichten zuraſchend gekommen Der Eindruck war geradezu e war ſtell ertretende Generalkommando desſenſatione ſ Man glaubte zuerſt die deutſche Flotte Kajaner Mi litärbezirke z bon
habe bei den Operationen des Landheeres mitgewirkt r chen So date man chu i tr 8 eſetz
doch hat ſich dieſe Annahme nach weiteren Berichten ſ Vorde daß ſich
nicht beſtätigt Die proviſoriſche Regierung hat be m Abtransport re t i
ſchloſſen den General Gurko außer Lande viderjenen und er Vafanyerweiſen ergeſtellten oder lag riegch tzen zu rh damitDer Eindruck des Falles Rigas daß Erſatzbataillone der 41 Diviſie nt ab

A I e t ſo nfach d r rolltenm Auslande er mehrere Sowien marKarlsruhe 5 September Die ſchweizeriſchen Mi herangehe t d e b um
lit ärkritiker ſchreiben über den Vorſtoß bei a gin en Kaſer h l mengeFür die Entente bedeute dieſer einen neuen 2 durchbra r t undfür die Kraft und die Stärke der deutſchen Armee welche ſtürmten b net der Regie
nicht im mindeſten durch die Generaloffenſive der Ver rung ge nden 9 r rigten
bandsheere an der Weſt und Südfront geſchwächt ſei j ſie ſich mit den r enden S y
Der Züricher Tagesanz ſchreibt Es ſei überraſchend kommand r 44 Artilleriedaß die deutſche Heeresl eitung im Augenblick höchſter brigade die gr K r Ge rfabrik n
Spannung im Weſten Süden und Südoſten noch Kräfte zingelten Kurz dara pr en a n
erübrigen könne für eine eigene Offenſive auf einem vrik die Luft 2 dneuen Kriegsſchauplatz Das Blatt hält einen deutſchen Arbeiter vernichtend D kan e lVormarſch nach dem Innern Rußlands etwa na reiche mittlere und kle J
tersburg für ausgeſchloſſen Deutſche Kr und ſonſtigen Kriegsb reng

Rotterdam 5 September Die bittere Pille der rden Bezeichner 7 n
nahme Rigas die in England wohl noch ſ g vEindruck gemacht hat als in den anderen Entent galt geren su 4 die B e h h abteil J nach d heweil es ſich um die Baſis der ruſſ n Flott
ſoll jetzt etwas verzuck kert werden Deshalb t grerun n eReuters Bureau folgendes Jn gut unterrich den eren ſei man der In cht daß der Fall Rig

r P Bedeutung wie nan e Cent 2ſeben Ring fei den Deriſceern a eine reiſe ruht Ein deutſches Seemat nnsſtückchen
in den Schoß gefallen Dann brauche die 9 ing Amſterdam 5 Septen te ausRigas auch nicht notn gerweiſe Folc H London geben von einem neuen vern n Scemanns
daß der Feind jetzt auch der Jnſeln Me ſen von ſtück onRiga Herr Je man trachte Vorſt de rtvielm hr als ein ege o v ho T t engo er Jtal jener gmn on z J unT U Lugano 5 September J ite gePreſſe geſteht ein daß der Fall Rigas einen ſchweren auf dieSchlag für Rußkand ſowie für die Jnten der itſcheEntente bedeute T DieJ ke ſiemenhang mit der gegenrevol V n bengchrichtigtedie in Moskan aufgedeckt erfügt d Nanunürſt Nichael Alexand genl e ander o i f W u dasgehal werden ſoll er fft nachReformen hinter der ruſſiſchen Front ei d zu

W T B Kopenhagen 5 Septembe Rtidende meldet t n Paer Der Direkt Die M inengefahrKriegsm er iums Sawinkowerkl D s Kr s T B Kopenhagen Septeml ach Nat
und das Marineminiſteriu rd e l D eitküſte von Jütland vieleeinen Plan betreffend Neuo g n Allein in den leßten fünf Tagen
Front einreichen T omnHeere und die jetzigen Org m H mier die eines verbeibehalten doch die letzter i hr n ahrig eim gegebenen Fall einzugrei Erne cher Szunehmen Eine neue Zimmerwalder KonferenzLebensmittelkriſis in Fagr an Stockholm Septen pck

T Amſterdam 5 Sewird gemeldet Nach einem Erhang 2 elegr an t
Petersburg herrſcht dort eine überaus ſ verwLebensmittelrrifis Es iſt nur tnzwei bis drei Tage vorhanden Die Lage iſt ſehr ernſt
Auch in Finnland iſt die Lebensmittelf h ſt W T B Karlsruh
geworden mee ren f ein feindlich eD 5 u rW jern 5 Septeg aber Der Matin peihen e en n bergmeldet an Petersburg An der Südweſtfrant iſt en rgeng2 mehr echt eingetroffe n Die Lage ſt

fritiſt Die Armee dürfte bald kein Brot wehr haben Bern 5 Septembe
Die Tr uppenführer werden aufge ert Met u re Der eng iſche Van r l
quirieren im Notfall gewaltſam abend geſunken



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 5
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern nahm der Artilleriekampf an der K

Deuleund vom Houthoulſter Wald bis
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Wiederbeſetzen in Gegenangriff und härteſter Abwehr
geleiſte t haben läßt ſich nicht annähernd d ſchildern Wäh
rend im Mittelabſchnitt der Feind ſich Schlappe uman Aus S Schlapre holte ſchoben rechts Oſtpreußen bei Courtecon
11 n

zoſen aus drei Linien ließen Gegenangriffe gar nichtt s an die erobe erte Stellung heran und führten 500 Ge

echten Abſch nitt war damit in unſerer Hand

V

ſtand de
einigen
blutilehrt Jn der folgen den Nacht hatte der Feind kaum

ment derſelben Diviſion indem es in ſchneidigem

Morgen des 26 in die Höhe der SchweſterregimenterGleichzeitig wurde eine ir der neuen Stellung liegende
2 9 S JHöhle die ein bedrohendes Ausfallstor in unſere Stel

preng gung als Gefährdung ausgeſ haltet 1450 Ge
fangene konnte die Diviſion der Rheinländer und Weſt

a Der Soll 2 n uar
falen buche t Der Stellungsb ock der e war nun

b Ia ne i Sie i nherznnennach links geſichert und in die Stellun einbezogen Die

indl
Feind ver ſich gerade in der Ablöſung befand in die

D Hir rer 8 r hen Her die rS Dlllunlel e a C Il 1 l C roberte Hochfläche in die Gefangenſchaft Der Süd

W v rn T r v rr wo do T 9g des Cerny Tu ls wurde erreicht de Tunnel

15 a 1 75 S 54 854fiel damit in unſere Hand und mit ihm die darin

feſt in der Hand der Livper und wurde durch ſpätere
Angriffe der Nachbarn lat ngſam zum Feſtland einer
durchlaufenden Linie Was hier die Lipper in eifen
hartem J arren in blitzſchnellem Ausweichen und

ſorgfältig vorbereiteten Stoß die überraſchten Fran

ngene ihren Sammelſtellen zu Der Höhenkamm im

Am 25 Juli ſetzten Weſtfalen ſüdlich Ailles an Es
galt die a llgemeine Linie in Höhe des vorſpringenden
Klotzes der mittleren Diviſion zu tragen Der Widers d demorait erten Gegt ters war gering Nur an

Stellen hielten ſich Verzweifelte ſie wurden
g über die Ueberlegenheit unſerer Infanterie be

ſeine erbände geordnet und ſchon rückte das Kölner

alleFlankenmarſch die er Stellungen aufrollte am

ungen hbild17 Dil dete zum größten Teil genowmen und durch

rechts ſollten auf glei he Höhe kommen

m 31 Juli 2 Uhr nachmittags ſtürmten die unermüd
ichen Weſtfalen mit ungeſchwächter Ueberleg enhbeit die
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